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M 18 Dienstag den 2Z Janyar 1878

Krönungs und Ordensfest
Berlin den 20 Januar

Bei Gelegenheit der gestrigen Feier des Krönungs
Wd Ordensfestes erhielten u A folgende Personen Orden
und Ehrenzeichen

Den rothen Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife
v Bessel Oberst und Kommandeur des 2 thüringischen In
fanterie Regiments Nr 32 v Carnap Quernheimb Oberst
und Kommandeur des 3 thüringischen Infanterie Regiments
Nr 71 Sichert Bank Direktor zu Halle a S Lepper
Kreisgerichts Direktor zu Erfurt Sturm Vize Präsident
des Appellationsgerichts zu Magdeburg

Den rothen Adler Orden vierter Klasse Barth
Kreissekretär zu Halle Biedermann Major im 4 magdeb
Infanterie Regiment Nr 67 Birnbaum Bcrgrath und
Bergrevierbeamter zu Magdeburg v Bismarck Kreis
gerichts Direklor zu Merseburg Brinkmann Zahlmeister
beim 2 thüringischen Infanterie Regiment Nr 32 Brom
berger Post Direktor zu Hildburghausen v Bülow Re
gierungsrath zu Merseburg Drude Pfarrer zu Decsdorf
Kreis Oschersleben Dyckerhoss Kreisgerichls Rath zu Nord
hausen Freund Kreisgerichts Rath zu Halle a/S Gers
dorf Regierungs Rath bei der General Kommission zu
Merseburg v Heimburg Regierungs Rath zu Magdeburg
Hofsmann Post Direktor zu Bernburg Horn Bürger
meister zu Torgau Jesnitzer pharmazeutischer Assessor beim
Medizinal Kollegium zu Magdeburg Lud ewig Post
Direktor zu Halle a/s Mähnert Zahlmeister beim mag
deburgischen Husaren Regiment Nr 10 Meißner Oberst
Lieutenant im 1 thüringischen Infanterie Regiment Nr 31
Purgold Major 1s suits des 1 thüring Infanterie
Regiments Nr 31 und Direktor des Militär Knaben Er
ziehungs Instituts in Annaburg Sasse Regierungs und
Baurath zu Merseburg Dr Schrader Inspektor der
Realschule I Ordnung in den Franckescheu Stiftungen zu
Halle a/S Stielow Landrath zu Quedlinburg Thilo
Kreisgerichts Direklor zu Delitzsch Dr Thümmel Kreis
gerichts Rath und Uuiversitätsrichter zu Halle a/S Weber
Justizrath Rechtsanwalt und Notar zu Magdeburg

Den königlichen Kronen Orden zweiter Klasse I r Erd
mann ordentlicher Professor an der Universität Halle a/S

Den königlichen Kronen Orden dritter Klasse Fischer
Oberst Lieutenant im 2 magdeburgischen Infanterie Regi
ment Nr 27 v Stammer Kammerherr und Ritterguts
besitzer aus Kamitz Kreis Torgau

Den königlichen Kronen Orden vierter Klasse Fessel
Stadtrath zu Quedlinburg Gütte Korps Roßarzt beim
IV Ärmee Korps Müller Stadtrath und Schatzmeister
des Gartenbau Vereins zu Erfurt Pietzuch Rendam beim
Militär Mädchenhause zu Schloß Pretzsch Schäfer Haupt
kaffen Rendant bei der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
zu Mageburg Schmidt Stadtrath a D und Rendant zu
Erfurt

Den Adler der Ritter Schirlitz Superintendent und
Oberpfarrer zu Querfurt

Den Adler der Inhaber Schäfer Schullehrer zu
Mhlhaufen in Thüringen

Das allgemeine Ehrenzeichen Blumenthal Fuß
Gendarm zu Schwanebeck Kreis Oschersleben Boch Kan
tor und erster Lehrer zu Eichenbarleben Kreis Wolmirstedt
Wecke Postschaffner zu Aschersleben Böttger Kreis
Steuerexekutor zu Eisleben Brandt Wachtmeister im
magdeburgischen Husaren Regiment Nr 10 Buschmann
Werkführer bei der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn zu
Magdeburg Gerke Postschaffner zu Nordhausen Graß
Bezirks Feldwebel im 1 Bataillon Aschersleben 2 magde
burgischen Infanterie Regiments Nr 27 Hagemann Kan
tor und erster Lehrer zu Nordgermersleben Kreis Neuhal
densleben Hellmann Stabshautboist im 2 magdeburgischen
Infanterie Regiment Nr 27 Hellmuth Kreisgerichtsbote
und Exekutor zu Roßla Herzer gewerkschaftlicher Gruben
Betriebsführer zu Morl Holzmärker Steueraufseher zu
Halberstadt Kiel Postschaffner zu Nordhausen Krehl
Briefträger zu Magdeburg Lautenbach Vize Feldwebel
beim Artillerie Depot zu Magdeburg Lüders Steuerauf
seher zu Groß Osterhausen Kreis Querfurt Otto Bezirks
Feldwebel im 2 Bataillon Torgau 4 magdeb Landwehr
Regiments Nr 67 Pfordte Fußgendarm zu Bennekenstein
Kreis Nordhausen Rogall Kassendiener zu Magdeburg
Rudloff I Bodenmeister bei der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahn zu Magdeburg Sauerhering Botenmeister beim
Kreisgericht zu Stendal I F Schmidt Briefträger zu
Sangerhausen Schönemann Fuß Gendarm zu Ortrand
Kreis Lieoenwerda Schulze I Fuß Gendarm zu Eilenburg
Kreis Delitzsch Schwache Fuß Gendarm zu Osterwieck
Kreis Halberstadt Simon Steueraufseher zu Wegeleben
Struve Ackermann Mitglied des Gemeindekirchenraths zu
Kl Quenstedt Kreis Halberstadt Thiele Botenmeister
Seim Kreisgericht zu Halle a/s Thomas Bezirks Feld
webel im 1 Bataillon Weimar 5 rhüringischen Landwehr
Regiments Nr 94 Tiepke Ober Wachtmeister zu Erfurt
Trautmann erster Bibliothekdiener bei der Universttäts
Bibliothek zu Halle Unger königlicher Obersteiger zu Stich
surt Weber Strafanstalts Oberanffeher zu Halle a/S
Wedler Mahlwerksaufseher zu Staßsurt Wieuken Steuer
aufseher zu Jrxleben Kreis Wolmirstedt Wildt Förster
zu Kühndorf Kreis Schleusingen

Ans Halle und Umgegend
In der vorgestrigen Sitzung des Bürgervereins

für städtische Interessen wurde die Rechnung für das ver

flossene Vereinsjahr von dem Rendanten des Vereins vor
getragen und demselben Decharche ertheilt

Den 20 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 5,4
Thermometer 0,4
Wind L A

Den 21 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 3,9
Thermometer 0,5
Wind 8W

Ans der Provinz
Magdeburg 20 Januar In Betreff der Tarifirung

des Zuckers auf den Eisenbahnen hat die hiesige Kaufmann
schaft folgenden Bericht an den Herrn Handeleminister
erstattet

Ew Excellenz haben wir in unserem gehorsamsten
Bericht vom 17 Februar v I, die Reform des Eisenbahn
güter Tarifwesens betreffend die Bitte ausgesprochen daß
bei der Tarifirung von Zucker wenn einmal ein Unterschied
gemacht werden soll der Unterschied nach der leicht äußerlich
erkennbaren Beschaffenheit festgestellt werde indem man die
beiden Kategorien aufstelle Zucker in Mehl oder Krümel
form und harter Zucker in Broden Eandis oder Würfel
form Leider ist unsere Bitte bei der Tarisreform nicht
berücksichtigt und es stellen sich für den reellen Verkehr die
größten Jnkonvenienzen heraus da es für Absender und
Versandtstation nicht immer zweifelfrei ist ob der betreffende
Artikel in die Kategorie des billiger tarifirten Rohzuckers zu
klassificiren ist oder nicht Die Grenze an welcher Zucker
aufhört Rohzucker zu fein und in die Kategorie des ras
finirten Zuckers tritt ist schwer zu ziehen Die Farbe
giebt zur Unterscheidung gar keinen Anhalt denn es gehören
beispielsweise weiße Krystallzucker so wie in den Eentrisugen
durch Wasser gedeckte Kornzucker unzweifelhaft in die Kate
gorie der Rohzucker während blonde und gelbe Nachprodukte
der Raffinerien die einen geringeren Werth als jene Krystall
zucker c haben als raffinirte Zucker angesehen werden
müssen In diese Kategorie gehören beispielsweise die Farine
die aus den Raffinerien stammen oder direkt aus dem Saft
gewonnen werden und billiger sind als Krystallzucker Wir
sind nicht im Stande sie nach dem Süden Deutschlands
abzusetzen denn die Frachtnnterfchiede gegen Rohzucker sind
zu groß Ein Waggon von 200 Centner Rohzucker kostet
von hier nach Stuttgart 286 dagegen Farin von hier
nach Stuttgart 468 Das giebt bei einer Differenz von
182 für den Etr eine Mehrbelastung von 0,91 die
der Artikel gegen den Rehzucker nicht tragen kann Nach
Mannheim kostet der Waggon von 200 Etr Rohzucker
234 für Farin dagegen 379,20 das giebt eine
Differenz von 145,20 oder für den Centner eine Mehr
belastung von 0,72 Fände in rationeller Weise der
Taris für Rohzucker auf Zucker in Mehl oder Krümelform
und somit auch auf Farin Anwendung so würde es dem
weit überwiegend in Norddeutschland gelegenen Fabriken
möglich sein auch mit Farin im Süden zu konwrriren
Die unglückliche Bestimmung daß der hohe Tarif allgemein
auf raffinirten Zucker und somit also auch auf Farin An
wendung findet macht solche Konkurrenz überaus schwierig
und beeinträchtigt die norddeutsche Industrie Von den
Eisenbahnverwaltungen ist unser Antrag ebenfalls befürwortet
worden er ist nur an dem Widerspruch von süddeutscher
Seite bei welchem man das einseitige Interesse der wenigen
süddeutschen Raffinerien vor Augen hatte gescheitert Bei
dem Mangel an sachlichen Unterfcheidungsmitteln neben der
verschiedenen Tarifberechnung entstehen selbstverständlich Jn
konvenienzen und Willkürlichkeiten die das reelle Geschäft
mit Nachtheilen bedrohen vor denen eine laxere Praxis sich
oft genug nur zu gut zu schützen weiß So gern wir es
vermeiden unsere Anträge zu wiederholen hallen wir uns
doch angesichts der vorliegenden Näßstände für verpflichtet
Ew Excellenz wiederholt ganz gehorsamst zu bitten

Bei der Tarifirung von Zucker auf den Eisenbahnen
allgemein der Kategorie Rohzucker die Bezeichnung
hinzuzufügen so wie Zucker in Mehl oder Krümel

form Magd ZtgAschers leben In den letzten acht Tagen sind
hier namentlich in der Neustadt zahlreiche Erkrankungen an
Trichinen vorgekommen die in diesem Stadttheile in Bürger
quartieren untergebrachte 5 Schwadron des 10 Husaren
Regiments hat allein 16 Fälle aufzuweisen Hoffentlich
bringt die eingeleitete Untersuchung Aufklärung über die
umlaufenden Gerüchte betreffs der Entstehung der Krankheit

Die brittischen Arbeitseinstellungen im Jahre 1877
Eine Warnung

Die englische Presse zeichnet sich dadurch aus daß sie
im Beginn eines neuen Jahres statistische Uebersichten über
eine ungemein große Zahl von Verhältnissen zu bringen
pflegt Die letzterschienenen Nummern der Times z B
sind voll hiervon Unter ihnen verdient eine Uebersicht über
die brittischen Arbeitseinstellungen im abgelaufenen Jahr
ganz besondere Beachtung Der Berichterstatter jenes Blat
tes zählte im Jahr 1877 191 Streiks Von diesen kamen
70 auf das Baugewerbe 20 auf die Maurer 27 auf
Tischler und Zimmerleute 21 auf die Kohlenindustrie 23
auf die Eisenindustrie 6 auf Nagelschmiede 2 auf den
Eisenbahndienst 3 auf das Schiffsbaugewerbe 22 auf Holz
und Steinarbeiter 7 auf Arbeiter in den Steinbrüchen
8 auf Kunsttischler 4 aus Schneider 18 aus die Textil
industrie 11 auf Baumwollenarbeiter 1 auf die Setzer

auf Buchbinder 4 auf Wagenbauer 2 auf landwirt
schaftliche Arbeiter 1 auf Droschkenkutscher 1 auf Bäcker
1 auf Gerber u f w Das Baugewerbe stellte die größte
Zahl streiklustiger Arbeiter Die Setzer welche bei Lohn
streirigkeiten lange Zeit in erster Linie kämpften scheinen
auch in England zu der Einsicht gekommen zu sein daß
Verminderung der Arbeit nicht das richtige Mittel ist um
Erhöhung der Löhne zu erlangen In der That beweisen
dies schon die Erfahrungen des nun abgelaufenen Jahres
vollauf In der großen Mehrzahl aller Fälle sahen sich die
Arbeiter gezwungen nachzugeben oder mußten sich zu einem
Kompromiß entschließen der sie nicht in den Stand setzte
die Verluste wieder nachzuholen welche sie während ihrer
Arbeitslosigkeit erlitten Um von vielen nur einige Fälle
anzuführen streikten die Kohlenarbeiter von Saundersfoot
in Südwales 7 Monate lang für höhere Lohne und mußten

h endlich zur Annahme der früher gewährten Lohnsätze
entschließen Ebenso erging es den Kohlenarbeitern in Fife
und Ciockmannan welche 3 Monate denen von Dodsworth
welche 7 Monate und denen von Dronfield welche 7 /z
Monate streikten Die Schiffbauer am Clhde streikten fast
6 Monate und waren dann genöthigt sich einem ihnen
durchaus nicht zusagenden Schiedsgericht zu unterwerfen
welches gegen sie entschied Die Kunsttischler von Earlisle
streikten 26 Wochen für höh re Löhne als Frucht so langer
Entbehrungen wurde ihnen das Versprechen einer im näch
sten März eintretenden Lohnerhöhung von Schilling zu
Theil Die Verfertiger von Schrauben und Muttern von
Darlaston streikten 16 Wochen lang und mußten sich end
lich zu Löhnen bequemen welche niedriger als diejenigen
waren die sie vor der Arbeitseinstellung erhielten Die
Verarmung von Südwales das Herannahen derselben in
Staffordshire unv im Norden von England die Vernichtung
wichtiger Zweige des Schiffbaugewerbes auf der Themse und
die Schädigung desselben Gewerbes am Clyve sind aus
schließlich auf Streiks zurückzuführen Trotz der Lehren
welche sich hieraus ziehen lassen haben die londoner Tischler
soeben eine Arbeitseinstellung angekündigt falls ihre Löhne
nach 6 Monaten nicht um 1 Penny die Stunde erhöht werden
sollten Ihre Brüder in Manchester versuchten im vorigen
Sommer dasselbe mit dem Resultat daß sich den Arbeit
gebern eine viel größere Zahl von Arbeitern die keinem
Gewerkvereine angehörten zur Verfügung stellten als viele
Jahre vorher Der Streik der Maurer in London hat
eine für die englischen Maurer fast erschreckende Strömung
kontinentaler namentlich deutscher Arbeitskräfte nach der
englischen Metropole zur Folge gehabt

Es ist wahrlich bedauerlich wie sehr die Wirkungen
selbst einer glücklich endenden Arbeitseinstellung überschätzt
werden Tausende von Arbeitern sind sich noch immer nicht
bewußt daß selbst ein erfolgreicher Ttreik welcher um eine
Lohndifferenz von sagen wir 10 Prozent geführt wurde erst
dann keinen Perlust für den Arbeiter bedeutet wenn er
nach Beendigung der Arbeitseinstellung während der zehn
fachen Zeit des Streiks die höheren Löhne genießt Ein
sechsmonatlicher Streik um eine Lohndifferenz von 10 Pro
zent muß daher von 5 Jahren ununterbrochener Arbeit
welche mit den erstrebten Löhnen bezahlt wird gefolgt sein
soll er keinen Verlust für den Arbeiter bilden Es liegt
aber auf der Hand daß während dieser langen Periode die
Höhe der Löhne durch Umstände bedingt wird welche
ganz unabhängig von dem Streik sind der um sie geführt
wurde Hierbei fehen wir ganz von den Nachtheilen ab
welche für den kapitallosen Arbeiter dadurch entstehen daß
er zeitweise gar nichts zeilweise verhäitnißmäßig viel also
sehr unregelmäßige Löhne verdient

Erfolglose Arbeitseinstellung bildet aber einen nimmer
wieder gut zu machenden Verlust und zwar einen vierfachen

1 verlieren die streikenden Arbeiter 2 die Arbeitgeber
deren Prosperität doch zweifellos auch den Arbeitern zu
Gute kommt 3 die nichtstreikenden übrigen Arbeiter welche

wie dies z B bei den großen Arbeitseinstellungen am
Clyde in Bolton und in London der Fall war Hnndert
tansende von Pfunden Sterling zur Ernährung ihrer feiern
den Brüder aufbringen 4 endlich sämmtliche Detailhändler
des durch eine Arbeitseinstellung heimgesuchten Distriktes

Und rechnet man hierzu die Thatsache daß eine Arbeits
einstellung große Industrien rniniren kann daß sie den Wei
bern und Kindern unnennbare Entbehrungen auferlegt und
dadurch ganzen Generationen schaden kann sollte sich da
nicht jeder tüchtige Arbeiter erst hundertmal besinnen be
vor er seinem Brodherrn den Kampf ansagt

l ülin
S Z

V m Vv Vm Äv Hm H 55l Km t

I SiMK 10 P4z 7 6
MZikburK I jp v

jjZ5x Zlöt 754z

8 r 7

IIiürillMii 11 1 55 6 v lib
vr

2 9 S
11 1 6

k L K 5

vou V Vm v n Vsi Km ÄW L l ,d

ZiRMT 8 s 10

SSj 7 s 2 Si

kisr6 s 94
iZor 7 i

I

kliÜNItMI s

424 10 i SS 10
74 5Zss s



London 21 Januar Original Telegramm
Heute findet Kabinetsrath statt Lord Derby nimmt heute
seine Amtssunktionen wieder auf Standard meint Sobald
russische Truppen von Adrianopel auf Konstantinopel mar
schiren trete die gebieterische Nothwendigkeit ein die in der
Thronrede angekündigten Vorsichtsmaßregeln eintreten zu
lassen Eine Meldung der Times zufolge aus Athen sind
die Truppen in Chalzis beordert sofort zur Grenze ab
zugehen

Bortheile und Nachtheile der Gefäuguifzarbeit
Die Bewegung gegen die Gefängnißarbeit wird hoffent

lich das Gute haben baß sie Schattenseiten derselben und Be
einträchtigungen ehrlicher Arbeiter beseitigen hilft dagegen
erscheint sie aussichtslos sobald sie auf Abschaffung oder Ein
schränkung der Gefängnißarbeit an sich ausgeht Arbeit
ist das wichtigste Besserungsmittel und schon aus sittlichen
Gründen eine Nothwendigkeit für die Gefangenen Die
Staatsfinanzen würden ohne Gefängnißarbeit unerhört ge
schädigt werden Verschiedene Städte mit Zuchthäusern
sind nur dadurch zu einer Industrie gelangt daß rührige
Unternehmer angeregt wurden die billigere Arbeit der Ge
fangenen zu neuen Unternehmungen zu benutzen an die in
dem betreffenden Orte vorher überhaupt Niemand dachte
Einmal begründet zogen die betreffenden Fabriken auch freie
Arbeiter in größerer Zahl an sich und geben jetzt Hunderten
und Tausenden gute Beschäftigung Man darf ferner nicht
vergessen daß in Zuchthäusern viel für den Export gearbeitet
wird Es giebt z B sächsische Unternehmer welche in
Zwickau Schuhwerk für den Orient anfertigen lassen welches

in dieser Weise überhaupt in gar keiner sächsischen Stadt
angefertigt wird Ferner ist es Thatsache daß eine Ver
teuerung vieler unentbehrlicher Artikel welche jetzt in Ge
sängnissen und Arbeitsanstalten billig geliefert werden ge
rade die unteren Klassen auf deren Erleichterung doch vor
Allem hingewirkt werden muß empfindlich benachtheiligen
würde Mit Recht wird daher von mehreren deutschen
Handels und Gewerbekammern nicht etwa Beseitigung der
Gefängnißarbeit sondern nur gewisser Uebelstände derselben
empfohlen durch Einführung des Submissionsverfahrens für
die Vergebung der Arbeit in den Strafanstalten und durch
Anfertigung solcher Gegenstände welche die Bedürfnisse der

betreffenden Anstalten oder der Staats und resp Reichs
institute befriedigen wobei der Gewinn den Staatsfinanzen
und nicht einzelnen Unternehmern zu Gute kommen würde

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 Januar

Aufgeboten Der Schriftsetzer E Schröder Stein
weg 12 und A Weidling Wörmlitzerstraße 4 Der
Kaufmann W Schaaf kl Brauhausgasse 14 und H Hülfe
Moritzzwinger 8 Der Procurist R Pießko Leipzig und
Eh verw Schröder Rannischesiraße 8

Eheschließungen Der Buchhalter Th Stock
Mühlgraben 1 und B Wiese Unterplan 2 Der Stein
hauer E Eurich gr Rittergasse 3 und F Wien Feld
straße 5 Der Fischer W Knöchel und I verw Walker
Schützengasse 4 Der Buchhalter P Ludwig Augusta
straße 8 und M Winkler Gerbergasse 11 Der

Tanzlehrer E Nocco Louisenstraße 0 und E verw Pop
Giebichenstein

Geboren Dem Schmied I Will ein S Pfänner
höhe 8 Dem Mechaniker P Scholz ein S Raths
Werder 2 Dem Vietnalienhändler W Wernecke ein S
Gartengasse 8 Dem Schlosser H Winkler ein S
Lindenstraße 11 Dem Maurer F Zimmermann ein T
Bockshörner 10 Ein nnehel S und eine unehel T
Entb Jnst

Wetterbericht vom 19 Januar
8 Uhr Morgens

Die Zunahme des Lustdrucks hat in Deutschland und
noch mehr in Oesterreich Ungarn bei sehr ruhigem Wetter
und theilweiser Abkühlung fortgedauert während im Norde
und Westen Europas das Barometer gefallen und die Teui
peratur größtemheils gestiegen ist besonders in der UuM
bung Finnlands Das barometrische Maximum liegt üm
Deutschland und Nordfrankreich wo stellenweise heiterer
Himmel vielfach aber nebliges Wetter herrscht In Irland
ist frischer Südwind eingetreten

Nur gegen die wirklich guten Artikel macht sich die Konkurrwj
geltend Die Euyot scken Theerkapseln welche von so ausg
zeichnete Wirksamkeit in ErkältungsMm bei Katarrhen sowie gegm
Bronchitis und Lungcnjchwindsucht sind haben zahlreiche Nachahmung
hervorgerufen Herr Guyot kann nur für diejenigen Flacons eint
Garantie leisten welche mit seiner Unterschrift in dreifarbigem Druck
versehen sind

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohnckl
en gros

Unzureichende AdreM Mg von Sendungen nach St Louis
In neuerer Zeit haben sich die Fälle vermehrt in welchen Briesfendungen nach St

Louis ohne nähere Angabe der Lage des OrteS zur Post geliefert und in Folge dessen anstatt
nach den in Deutschland gelegenen Ortschaften dieses Namens wie St Louis St Ludwig
Kr Mühlhausen im Elsaß oder St Louis bei Lemberg in Lothringen nach St Louis in den
Vereinigten Staaten von Amerika befördert worden sind Den Absendern derartiger Briefe
wird daher zur Vermeidung der durch Fehlleitiingen dieser Art entstehenden erheblichen Ver
säumnisse wiederholt dringend empfohlen in den Aufschriften solcher Sendungen stets den die
Lage des Bestimmungsortes bezeichnenden unterscheidenden Zusatz genau und vollständig anzu

geben Kaiserliches General Postamt
GekmmtMKchMg

Die Verwaltung des Depositor bei dem unterzeichneten Gericht ist
g dem Kreis Gerichts Rath Serna als ersten Enrator
b dem Bureau Assistenten Müller als zweiten Eurator
z dem Rechmmgs Rach Schmidt als Rendanten

übertragen worden Geld oder geldwerthe Gegenstände können daher nur dann als gehörig
deponirt erachtet werden wenn sie diesen drei Depositarien gemeinschaftlich übergeben und
von ihnen angenommen worden sind Eine solche Annahme setzt aber stets einen Befehl des
unterzeichneten Gerichts voraus den mithin Jeder der etwas zum Depositorium einzuliefern
hat zuvor nachsuchen muß

Das Geschästsloral des Depositor befindet sich im Kreisgerichts Gebäude zu ebener
Erde Zimmer Nr 2 und zum Depositaüage ist der Donnerstag Bormittag jeder
Woche bestimmt

Halle a S am 16 Januar 1878
Das Direktorium des königlichen Kreis Gerichts

KemetnMMihe MM Arbeiter Bmikenkaffe
Stärke Mrikeil etcfür

Zu der am Sonnabend den 26 Januar im Gasthof zum goldenen
Löwen Abends 8 Uhr stattfindenden ordentlichen Geueral Bersammlnng ladet
sämmtliche Interessenten ein der Vorsitzende M

Tages Ordnuug 1 Allgemeine Berichterstattung 2 Cassa Abschluß pro 1877
und Decharge Ertheilung 3 Vorslandswahl pro 1878 4 Geschäftliches

Ein frdl ogis mit allem Zubehör zu ver

Miethen Spitze 33Zu vermiethen
2 getheilte Etagen Wohnungen auch in
ganzer Etage zum 1 April 78 zu beziehen
T 444 Marienstrasze 8

Zu vermiethen
Eine herrsch Parterre Bel u 3te Etage

best aus 4 St 3 K K u Zub Henriet
tenstraße sofort ooer später zu bez Desgl
herrsch Parterrewohn für einz Dame für
60 sofort oder später zu bez Näheres

am Kirchthor 23 p
Ein geränm Laden mit Parterrewohn in

günstiger Lage des Neumarktes sofort zu verm
Näh Geiststraße 67

Bernburgerstraße 29 ist die II Etage mit
Gartenbenutzung für 660 zu vermiethen
Herrschaft Parterre 3 Stuben 2 Kammern

nebst Zubehör für 1 April oder früher zu
vermiethen Geiststraße 17

Die 2te Etage nebst Weinstube
I welche der Weinhändler Herr F Kühl
bis 1 April inne hat ist von da ab
anvenvciiig zu vermiethen

Alexander Blau Leipzigers 102

nstube D

5 Kühl
n da abN

102 M
WWMU

2 Wohnungen parterre und l Etage zu
vermiethen Preis 480 Näheres

Köm gsstra ße 33 I
Die 3te Etage gr Klausstraße 8 ist sofort

oder zum 1 April zu vermiethen Näh im
Cigarrengefch äft da selbst

Eine Wohnung mit Wasserleitung Aussicht
nach dem Garte ist für 90 H au ruhige
Leute zu vermiethen u 1 April zu beziehen

Lindenstraße 22 Näheres parterre

2 stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
1 April zu beziehen Augustastraße 1 I

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
hohes Parterre 1 April gr Berlin 9 II

Frdl Wohnung zu 38 H 1 April zu bez
Triststr 4 Näh gr Klausstr 7 b F Noah

Trödel 17 nahe am Markt sind 2 St
2 K Küch e 1 April od 1 Juli zu verm

Freundl Wohnung v 2 St 1 K Küche
u Zub für 70 LA zu v Liebenanerstr 7

Eine Hvfwohn neu zurecht
gem f 79 Thlr 1 April zu
vez Brüderstra ße 13 1 Tr

Stube Kaminer K und Stall z 1 April
zu beziehen Weingärten 31

Eine Wohnung St K K nnd Zubehör

zu vermie then 6Stube nebst Kabinet sofort zu vermietheu
Brüderstraße 10

Wohnung zu 30 H an einzelne Leute zum
1 April zu vermi ethen Breitestraße 39

1 Stube 1 April zu v Ludwigsstr 11 I

2 K St K K ä 2 ö S stille
anst P St a 1 st anst Fr Rannstr 4

Kleine Stube sogleich an einzelne Herren o

Damen große Klausstraße 34 II
Freundl Stübcheu mit Bett und Kost ist

zu vermi ethe n Rathhausgasse 11

Gut möbl Wohnung
auch mit Burschengelaß zu beziehen

örkÄenilrsW lZ I
2 anst Schläfst m K Pfännerhöhe 11 II

Das Material Ge
gr Ulrichsstraße Nr 17 mit

Wohnung und allein Zubehör ist
zu vermiethen Näheres durch

W G Knapp Mühlweg 19

Ein Laden
mit Kontor auf Wunsch auch mit Wohnung
ist zu vermiethen gr Ulrichsstrv ße 17 Nä
heres durch W G Knapp Mühlweg 19

Zwei herrschaftliche Wohnungen und eine
souterrain Wohnung zu vermiethen Zu er
fragen Vormittags 10 12 Uhr im Büreau

Schulberg 12
Freunvl Wohnung 3 St, Kammer Küche

großer Bodenraum n helle Werkstatt I April
zu vermiethen kl Stemstraße 6

Eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen
gr Wallstraße 1

Herrsch Wohn 5 St 3 K n Zub Bel
Etage dgl h pt 5 St 3 K u 2 St 2 K

Zub 1 April zu bez N iemeherstr 15,1, l
3 Stuben K K und Zubehör hohes

Part in der Nähe des Waisenhauses z i ver
mietßen Näheres in der Exped d Bl

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70 H
zum 1 April zu vermiethen Mar kt 17
Fidl Schlafzimmer mit Bett kl Sandb 17

2 Schläfst m K Weidenplan 3k Hof 11
Daselbst wird S tückwäsche angenommen

Schlafstelle offen kl Sandberg 18 part
Ein großer Laden untere Leipzigerstraße

oder Markt zu miethen gesucht Offerten
mit Preis unt er K Exped d Bl

Junge Leute die sich Ostern verheirathen
wollen suchen ein Logis Mitte der Stadt zu
40 45 A Zu erfragen

Königsstraße 30 im Hofe links
Einzelne Leute suchen kleine Wohnung Off

erbeten Schloßberg id Schiepe
1 Beamtenfam 3 P, sucht zum 1 April

Stube K K zu 50 60 H Adr abz bei
H Kaufmann Dettenborn gr Ulrichsstr

Schmiede Gesnch
Eine Schmiede wird so bald als möglich

gesucht in Halle a d S Offerten werden
unter B W entgegengenommen

Leipzigerstraße 90 im Laden

Äeinhaiier NrlillkMliffe
General Versammlung der Mitglieder

Mittwoch den 23 d Mts
Restauration des Schwemmbrauhauses

Ladenmeister

Stadt Theater
Dienstag deu 22 Januar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für den Opern und

Operetten Regisseur Herrn
M Mß LKH KMW s

Dis
Große komische Operette in 3 Akten v Strauß

Zu diesem meiueu Benefiz lade er
gebenst ein

Opernpreise

Heute Dienstag

WÄ SI WSV
Dienstag d 22 d M Abends 7V Uhr
Kränzchen iu d Kaiser Wilhelms Halle

Pretzler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Erscheint t
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Abmi
vurteljährliö

die Post

Ins
stir die vic

Zeile oder i

M 1

T

wen derjen

Z O
Empfehle einem geehrten hiesigen und aus

wärtigen Publikum meine neu eingerichtete
Localität mit seiner Bedienung und Abend

Unterhaltung W R
Goldene Kette

Empfehle jeden Morgen eine kräftige

sowie ein feines Stammsrühstttck ä Z0 Pf
Lorzügl Mittagstisch zu 50 u 60 Pf
oon 12 Uhr M bis 2 Uhr Nachm Außer
dem reichhaltige jSpv v l rtv tt
und ein ff Glas Lagerbier s 13 Pf

Döllnitzer Gose
Neues Billard

V FF

Inhalt der
wartig dei

That wurl
M 20 N
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deutung l
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Berichtigung
Die Harmonika Fabrik von

befindet sich UM Barfützer
strasze 15 WU nicht wie irrthümlich
inserirt in der Brüderstraße H 5224

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Familien Nachrichten

Danksagung
Vom Grabe unseres lieben uuoergeßlichen

Sohnes zurückgekehrt können wir es nicht un

terlassen allen Denen die seinen Sarg so
überaus mit Kronen uud Kränzen schmückten
sowie allen Denen die ihn zur letzten Ruhe
stätte begleiteten hierdurch unsern herzlichsten
Dank zu sagen

Dank dem Herrn Pastor Seiler für seine
Trostesivorte am Grabe sowie dem Senefel
oer Vereitt und dem Prinzipal Hrn Classe
für ihre aufopfernde Bemühung und Theil
nahme unsern herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Bachmann

Am 19 d M Abends 7 Uhr cntschlief
anst unser geliebter Vater der Hanpt Stener
Ämts Rendant a D Carl Friedlich Hoppe
was nur aus diesem Wege anzeigen

die trauer nden Hinterbliebenen

Todes Anzetge
Sonnabend Abend 8 Uhr entschlief sanft

nach längerem Leiden mein guter Mann unser
lieber Vater Bruder und Schwager der
Anktions Kommissar

Premier Lieutenant a D

im Alter oon 67 Jahren 7 Monaten
Es bitten um stilles Beileiv

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit

tag 3 Uhr vom Diaeoniffenhau s aus statt

Todes Anzeige
Statt besonderer Meldung

Allen Freunden und Verwandten die trau
rige Nachricht daß unser lieber Onkel der
Kassenbote Carl Rümpler gestern Morgen
nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist
mit der Bitte um stilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
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